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liebe leserin, lieber leser,

Demokratie und wahlen haben die menschen in unserer gemeinde und überall 
auf der welt in den vergangenen monaten sehr beschäftigt. immer mit dabei: 
die Kritik am Desinteresse der jugend. experten betonen dann immer, wie 
wichtig es ist, in der schule das interesse bei den Kindern und jugendlichen zu 
wecken.
in der zpc fängt diese arbeit schon früh an. mit großer begeisterung wähl-
ten bereits die volksschulkinder heuer ihre Klassenvertreter. eine vierte 
Klasse besuchte sogar das parlament und arbeite fleißig in der sogenannten 
"Demokratie-werkstatt".
spätestens in der ahs entwickeln sich die schülerinnen zu menschen mit 
eigenen meinungen. ab der 2. Klassen lernen sie neben weltgeschichte auch 
jüdische geschichte und stärken bei verschiedenen aktivitäten - etwa dem 
wiener jugendparlament - ihr politisches bewusstsein. und wenn sich manche 
oberstufen-schülerinnen während des morgengebets im "alternativunterricht" 
mit fragen von ethik und politik auseinandersetzen, zeigt sich ebenfalls das kriti-
sche bewusstsein der jugend.
so werden die zpcler zu erwachsenen mit verantwortungsgefühl. woran 
wir das merken? manche von ihnen engagieren sich bei organisationen wie 
den jüdischen hochschülerinnen Österreich (jÖh), studieren fächer wie 
politikwissenschaften oder ergreifen berufe zum wohl der gemeinschaft. so 
bemühen sie sich letztendlich, das zu erreichen, was unser jüdischer leiter 
rimon zilberg bei seinem wöchentlichen Newsletter über die parascha immer 
betont: tikkun olam, die verbesserung der welt.

viel vergnügen beim lesen wünschen

mag. Daniel brandel  mag. Daniela Davidovits-Nagy
geschäftsführung  schulverein
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in der 7. und 8. KlAsse Ahs schreiben schüler eine vorwissenschAftliche Arbeit

maTura-arbEITEn übEr JüdIschE GEschIchTE

betty Kricheli

seit jahren kursierte das gerücht, dass an 
der zpc die meisten (damals noch freiwilli-
gen) fachbereichsarbeiten im fach jüdische 
geschichte geschrieben wurden. seit ein-
führung der zentralmatura ist das verfassen 
einer vorwissenschaftlichen arbeit (vwa) für 
jede/n schülerin verpflichtend. tatsächlich 
werden jedes jahr zwei bis drei vwa im fach 
jüdische geschichte geschrieben werden. 
prof. Klaus Davidowicz ist lehrer für jüdische 
geschichte an der zpc und hat bereits sehr 
viele fachbereichsarbeiten, als auch vwa 
betreut.

zunächst findet zwischen prof. Davidowicz 
und dem/der schüler/in eine themenbe-
sprechung statt. Der/die schüler/in hat dann 
zeit, dieses thema zu recherchieren, wobei 
prof. Davidowicz literaturvorschläge gibt, und 
muss ein exposé mit einer genauen gliede-
rung abgeben. Dieses exposé wird zuerst von 
prof. Davidowicz freigegeben werden, bevor 
es an den stadtschulrat zur genehmigung 
gesendet wird.

Dann geht es ans schreiben. jedes Kapitel 
wird einzeln erarbeitet und gemeinsam be-
sprochen und korrigiert. wenn die gesamte 
arbeit fertig geschrieben ist, folgen abschlie-
ßende Korrekturen und besprechungen bis 
zur abgabe. alle schüler aus wien mussten 
bis zum abgabeschluss im februar ihre 
arbeiten per internet einreichen. „Normaler-
weise lasse ich erst eine vwa hochladen, 
wenn sie so gut ist, dass ich ihr eine 1 geben 
kann; das wird höchstens durch das falsche 
zeitmanagement der schülerinnen sabotiert“, 
sagt prof. Davidowicz.

Danach finden mehrere probepräsentatio-
nen der vwa statt, in weiterer folge auch 
im beisein des jeweiligen Klassenvorstan-
des und Direktors. schließlich ist es teil der 
mündlichen matura, vor der Kommission 
die arbeit zu präsentieren und dann zu 
„verteidigen“. Dabei stellen die prüferin-
nen fragen zum inhalt aber auch zu den 
recherchen, die für die arbeit durchgeführt 
wurden. so werden schon maturantinnen 
auf die anforderungen der universitäten 
vorbereitet.

Dieses jahr werden zwei vwa (bei sechs 
schülerinnen) in jüdische geschichte zu 
den themen „magie im judentum“ und „Die 
religiösen gruppierungen zur zeit des 2. 
tempels“ geschrieben. bereits jetzt wollen 
drei schülerinnen der 7. ahs eine vwa in 
jüdische geschichte schreiben, u.a. über 
„jüdische lebenswelten im deutschen 
spielfilm der gegenwart“ und über das 
„attentat auf heydrich“. Die themenwahl 
erfolgt unterschiedlich: manchmal kommen 
schülerinnen mit einem konkreten thema, 
das nur ein wenig bearbeitet werden muss, 
zuweilen auch mit ganzen themenblöcken, 
wo dann gemeinsam ein thema erarbei-
tet wird. prof. Davidowicz hält daher auch 
engen Kontakt zu seinen schülerinnen. 

„Nur gegen faulheit kann ich auch nichts 
machen. wenn ich zig mal sage, es wird 
höchste eisenbahn, dass Kapitel 1 erarbei-
tet wird und der schüler nichts macht, kann 
ich ihn ja nicht „bestrafen“, sondern nur dar-
an erinnern, dass es zeitlich sehr eng wird“, 
erzählt er aus seiner erfahrung. Die themen 

der schülerinnen finden nicht nur die schü-
lerinnen selbst interessant, sondern auch 
prof. Davidowicz: „sonst würde ich sie gar 
nicht betreuen.“
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mitbestimmung, schuldemokratie – ist 
das denn ein thema für volksschüler? 
sind die nicht noch zu klein? verstehen 
die denn schon, wobei es darum geht? 
Naja, irgendwann müssen sie es ja lernen, 
sonst können sie es ja später auch nicht… 
Das findet einerseits seit jahren schon in 
den Klassen statt: wöchentliche „sitzun-
gen“, ein Klassenparlament, ein plenum, 
„Kummerrunden“, verschiedene foren, 
in denen die Kinder gemeinsam darüber 
sprechen, was ihnen gefällt, bzw. was sie 
stört. Dabei geht es allerdings meistens 
um individuelle angelegenheiten und 
die möglichkeit, in einem moderierten 
setting über Konflikte unter den Kindern 
zu reden. allerdings kamen dabei immer 
wieder auch themen zur sprache, die die 
ganze schule betreffen: pausenregelun-
gen, mittagessen, Klassenfahrten etc.

Daher haben wir seit diesem jahr auch 
in der volksschule ein schülerparlament, 
das sich aus je zwei Klassensprecherin-
nen aus den 2., 3. und 4. Klassen zusam-
mensetzt.  wir fingen im oktober damit 
an, im unterricht  erst einmal zu erklären, 
was für rechte sie als Kinder  haben, 
was „mitbestimmung“ bedeutet, wo die 
grenzen sind – dass man z.b. nicht per 
beschluss der Klassensprecherinnen die 
unterrichtszeit verkürzen kann oder feri-
en verlängern! wir teilten fragebögen aus 
zum thema, was ein/e Klassensprecher 
kann/darf/soll und was nicht. Das ist für 
volksschüler keinesfalls selbstverständ-
lich. so meinten einige, dass der Klas-
sensprecher eine art polizist sei, der dem 
lehrer alle verfehlungen seiner mitschüler 
meldet! oder dass der Klassensprecher 
bestimmen kann, wann pause ist etc. Nun, 

das musste erst einmal geklärt wer-
den – wobei das eigentlich die Kinder 
selbst übernahmen, da es in jeder 
Klasse genug gab, die von ihren älteren 
geschwistern schon einiges darüber 
wussten.

Nach dieser phase der Klärung und des 
unterrichtens begann der „wahlkampf“: 
die Kinder wurden gebeten, sich gut 
zu überlegen, wer kandidieren will und 
auch warum. Die Kandidaten sollten ih-
rer Klasse ein wahlprogramm vorstellen, 
die Klasse überzeugen, warum gerade 
er der beste Kandidat sein würde. Die 
Kinder nahmen dies unglaublich ernst 
und bereiteten sich äußerst gewis-
senhaft auf diese auftritte vor. es gab 
wahlversprechen wie „ich werde mich 
für mehr gartenpausen einsetzen“ oder 
„wir wollen erreichen, dass nur noch 
hefte ohne plastikhüllen verwendet 
werden“ und ähnliches. 

hubertA schwArz

schließlich kam es zu den wahlen, jede 
Klasse hatte nun ihre zwei Klassen-
sprecherinnen – und wir waren beein-
druckt, wie vernünftig und reflektiert 
die Kinder gewählt hatten: es wurde 
weder unbedingt der „coolste“, oder 
der Klassenbeste gewählt, sondern die, 
denen die anderen zutrauen, bestimmt 
und selbstbewusst anliegen vortragen 
zu können!

Nun findet einmal im monat unter dem 
vorsitz von frau Direktor schwarz die 
Klassensprecherkonferenz statt. Die 
erste dauerte fast zwei stunden, die 
Kinder kamen wirklich mit schriftlich 
vorbereiteten anliegen zur sitzung. es 
ging natürlich sehr stark ums essen – 
eine folge dieser ersten sitzung war 
das verteilen von fragebögen zum 
thema essen. jeder einzelne schüler 
wurde befragt, um die meistgeliebten 
und meistgehassten speisen zu erfah-
ren. 80% kamen innerhalb einer woche 
ausgefüllt zurück! einige wünsche 
werden nun schon umgesetzt!

weitere anliegen waren: zu kurze jau-
senpausen, kratziges Klopapier, fragen 
zum handyverbot, unordnung in den 
garderoben, zu kleine räume, kein 
platz zum spielen, verzicht auf plas-
tikheftumschläge, wunsch nach mehr 
turnstunden und/oder gartenpausen 
etc.

dEmokraTIE In dEr volksschulE
so lernen schülerinnen, sich AKtiv einzubringen
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betty Kricheli

schuldEmokraTIE In dEr ahs

auch an der ahs wird Demokratie hoch 
gehalten. an jeder ahs ist ein schulge-
meinschaftsausschuss (sga) zu bilden, 
welches aus drei gewählten lehrervertre-
terinnen, drei schülervertreterinnen (der/
die schulsprecherinnen und die zwei 
stellvertreterinnen) und drei elternvertre-
terinnen, welche durch den elternverein 
entsandt werden. Die schülervertreterin-
nen der zpc sind Daniel morali (siehe in-
terview), shirel Katz und matan Katz. Diese 
werden wiederum in einer schulsprecher-
wahl von den schülerinnen selbst gewählt. 
Den vorsitz im sga führt der/die schul-
leiterin. Dem sga obliegt die förderung 
und festigung der schulgemeinschaft. es 
entscheidet zum beispiel über vorhaben, 
die der mitgestaltung des schullebens 
dienen, die hausordnung und schulveran-
staltungen wie sprach- und israelwochen. 
zur förderung der politischen bildung der 
schülerinnen wird vor jeder anstehenden 
bundes-, landes- oder gemeinderatswahl, 
eine eigene wahl in der oberstufe der 
zpc durchgeführt. Das resultat dieser 
wahl wird dann gemeinsam mit den 
schülerinnen diskutiert und ausgearbeitet, 
sodass die schülerinnen aktiv am thema 
Demokratie mitarbeiten können. 

weiters besteht das gremium der Klas-
sensprecherkonferenz der unterstufe. hier 
versammeln sich die Klassensprecherin-
nen der unterstufenklassen, welche auch 
einen unterstufensprecher wählen. für 
dieses schuljahr wurde ben zach aus der 
4. a gewählt, welcher von der gemeinde 
wien auch in demokratischen regeln 
unterrichtet wird. außerdem nahmen drei 
schülerinnen der zpc, nämlich David 
Dawaraschwili (3.a), esther györi (3.a) und 

jonathan Neubauer (3.a), am jugend-
parlament leopoldstadt teil. sie wurden 
aus den reihen ihrer Klasse gewählt 
und mit aufgaben für die sitzung im 
jugendparlament betraut. Diese wahl 
fand unter der leitung des jugendpar-
laments statt. Das jugendparlament er-
möglicht einen direkten Dialog zwischen 
bezirksvorstehung, bezirksvertretung 
und schülerinnen der 7. und 8. schulstu-
fe aller schulen der leopoldstadt.   

in jeder schule sieht das österreichi-
sche schulrecht schulpartnerschaftli-
che gremien vor zur behandlung von 
angelegenheiten, die über den wir-
kungsbereich einer Klasse hinausgehen 
oder die gesamte schule betreffen, wie 
beispielsweise maßnahmen in rahmen 
der schulautonomie.

Klassenforum - volksschule:
Dem Klassenforum gehören der/die 
Klassenlehrerin oder Klassenvorstand 
und die erziehungsberechtigten der 
schülerinnen einer Klasse an. für jede 
volksschulklasse ist ein Klassenforum 
einzurichten. Den vorsitz des Klassen-
forums hat der/die Klassenlehrerin. Das 
schulforum tagt zumindest innerhalb 
der ersten acht wochen nach schulbe-
ginn.

schulforum - volksschule:
Das schulforum ist ein schulpartner-
schaftliches gremium, das sowohl ent-
scheidungs- als auch beratungsrechte 
hat. ihm gehören sowohl lehrerinnen als 
auch alle gewählten Klassenelternvertre-
terinnen an. letztere haben die interes-
sen der erziehungsberechtigten und der 
schülerinnen zu vertreten. Den vorsitz 
des schulforums führt der/die schullei-
terin. Das schulforum tagt zumindest 
innerhalb der ersten neun wochen nach 
schulbeginn. 

schulgemeinschaftsausschuss (sga) – 
realgymnasium:
an die stelle des schulforums tritt in 
allgemein bildenden höheren schulen 
der schulgemeinschaftsausschuss. ihm 
gehören je drei gewählte vertreterinnen 
der lehrerinnen sowie der schülerinnen 
und die drei gewählten bzw. vom eltern-
verein entsandten vertreterinnen der 
erziehungsberechtigten an. Den vorsitz 
des  schulgemeinschaftsausschusses 
führt der/die schulleiterin, es müssen 
mindestens zwei sga-sitzungen pro 
schuljahr stattfinden.

mitgestAltung des schullebens
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"Es fühlTE sIch ImmEr an WIE famIlIE"
Alumni-frAgebogen An roy riginAshvili

stecKbrief

roy riginashvili, 1986 in haifa 
geboren, mit 3 jahren nach wien 
gezogen und zur zpc in die schule 
gegangen. Danach ausbildung in 
graphik- und webdesign. mit acht 
jahren erste anfänge in zeichnen, 
seitdem nie wirklich aufgehört. 
sommer 2016 entscheidung, mit 
seiner Kunst die selbstständigkeit 
zu wagen, gründung seines eige-
nen unternehmens. bei phesh! 
kann man sich, neben roys eigenen 
Kunstwerken, sein wunschmotiv als 
100% handgemaltes gemälde bestel-
len, seien es portraits, landschaften, 
kalligraphische werke oder aber 
auch judaica-Kalligraphie-motive.

wie war deine schulzeit?
großartig. ich hatte das große glück, ei-
nige der tollsten menschen kennenlernen 
und tagtäglich sehen zu können.

was hast du aus deiner schulzeit mitge-
nommen?
freundschaften, bekanntschaften, erin-
nerungen und eine jüdische erziehung, 
für die ich für immer dankbar sein werde. 
außerdem noch einige schulbücher, die 
nicht mir gehören.

was hat dich besonders geprägt?
Das immer präsente zusammengehörig-
keitsgefühl und die beruhigende ge-
wissheit, dass sich, egal wie schwer eine 
schularbeit auch sein mag, von irgend-
wem sich schon abschauen lassen wird.

wer war dein/e lieblingslehrerin?
selbstverständlich unser Klassenvorstand, 
der uns 8 jahre lang begleitet hat, fr. prof. 
irmgard paprsek. sie verstand es, uns 
herauszufordern und uns zu inspirieren, 
während sie sich über meine nicht erle-
digten hausaufgaben beschwert hat. und 
natürlich auch fr. prof. petra Klacl, die uns 
fast genauso lang begleitet, unterstützt 
und mich mit mathe und physik gefoltert 
hat. und noch viele andere, die ich nie 
vergessen werde.

schulzeit in einem wort beschreiben?
unmöglich (…es in einem wort zu be-
schreiben).

was hast du in 10:10 pause gegessen?
woran erinnerst du dich besonders an 
diese pausen?
Die berühmt-berüchtigten butterbrote 
und das, was die Klassenkollegen so von 
zuhause mitgebracht haben. besonders 
kann ich mich daran erinnern, wie ich die 
stunden zur mittagspause gezählt habe.

hast du schülerstreiche gespielt? wel-
che?
wir sind wohl die einzige Klasse, die es 
geschafft hat, mitten im unterricht, ein-
fach so zu verschwinden und momente 
später wieder aufzutauchen, als wären wir 
nie weg gewesen. wer dabei war, weiß 
was ich meine. Das ist alles, was ich dazu 
sage.

hast du mal geschwänzt? 
ja, aber das war aus gründen der selbst-
verteidigung, nicht aus überzeugung.  

hast du jemals geschummelt? 
ja, aber das war aus gründen der 
selbstverteidigung, nicht aus überzeu-
gung.  

welche ereignisse aus/in der schule 
haben dich besonders geprägt?
Die überwältigende unterstützung, die 
ich von freunden, lehrerinnen, schüle-
rinnen und anderen erfahren habe, als 
mein vater z“l verstarb. es fühlte sich 
immer an wie familie. Das werde ich nie 
vergessen.

was würdest du sagen, vermisst du am 
meisten aus deiner schulzeit?
ganz eindeutig matheschularbeiten und 
chemietests. vielleicht auch ein wenig 
den täglichen Kontakt zu meinen Klas-
senkameraden und den lehrerinnen.

hast du noch zu freunden aus deiner 
ehemaligen Klasse Kontakt?
viel. zu. wenig!

was hat dir die zwi perez chajes schu-
le mitgegeben? was würdest du sagen, 
ist das besondere an unserer schule?
Die zpc versteht es, die jüdische identi-
tät zu stärken (auch, wenn es hier noch 
luft nach oben gibt) und gleichzeitig 
eine gute vorbereitung auf das leben in 
nichtjüdischer umgebung zu geben.

inwiefern hat die schule dein jüdisches 
selbstbewusstsein beeinflusst?
in unbezahlbarer weise. tägliches 
morgengebet, religions- und jüdische-
geschichte-unterricht, betont kosheres 
essen und jüdische werte haben natür-
lich abgefärbt. Das alles in verbindung 
mit der tatsache, dass der großteil aller 
bezugspersonen (lehrerinnen, Direk-
torinnen, usw.) nichtjüdisch waren, hat 
mich sehr gut auf das spätere leben in 
nichtjüdischer umgebung vorbereitet.

warum wäre es wichtig, dass Alumni 
immer noch aktiv an unserer schule 
sind? was verbindet diese noch mit 
unserer schule? hast du noch eine 
verbindung zu unserer schule?
Damit sie als wegweiser fungieren und 
den schülerinnen aufzeigen, welche 
möglichkeiten sich ihnen nach der 
schule bieten. selbst noch im matura-
jahr war ich unsicher darüber, was man 
studieren, arbeiten, lernen kann. Da wä-
ren besuche von erfolgreichen alumni 

sicher hilfreich gewesen.

würdest du deine Kinder auch in die 
zpc schicken?
bli neder.

welche sprache(n) hast du zuhause 
gesprochen? hat dir das in der schule 
genutzt?
Deutsch und hebräisch, was enorm 
hilfreich ist, wenn man von leuten um-
geben ist, die hebräisch nicht verste-
hen. zu meinem vorteil habe ich das 
klarerweise nie genutzt.



news Aus der zpc

bm hAmmerschmid zu besuch
wir freuen uns, dass bundesministerin Dr.in hammerschmid gemeinsam mit mag.a 
maschke und mag. risse auf unserem bildungscampus zu besuch waren. Die vor-
sitzende des schulvereins, mag.a Natalie Neubauer, führte die gäste gemeinsam 
mit präsident Deutsch und mag.a sudwarts durch alle abteilungen. Die idee des 
campus und der vernetzung der Kolleginnen von der Krabbelstube bis zur matura 
hat unsere gäste sichtlich beeindruckt. Den abschluss bildete der besuch unserer 
5. Klasse ahs, wo im direkten austausch die herkunft der schülerinnen, die spra-
chenvielfalt und natürlich auch die zentralmatura angesprochen wurden. wir sind 
dankbar für den besuch und das interesse an unserer institution.

besuch der oper „mAcbeth“ im theAter An der wien
am 08.11.2016 besuchte die 6. Klasse unserer ahs eine vorstellung der oper 
„macbeth“ von verdi am theater an der wien. Die Klasse beschäftigte sich von 
anfang oktober bis mitte November sehr viel mit den inhalten von „macbeth“, vor 
allem in den fächern Deutsch, geschichte, englisch und musik. Die schülerinnen 
lasen texte, verglichen versionen von macbeth, arbeiteten unterschiede zwi-
schen shakespeares macbeth und verdis macbeth heraus, sahen filme 
bzw. filmausschnitte zur besseren verständlichkeit an und führten viele 
unterhaltungen über das stück, die geschichte und die zeit, in der das stück 
entstand. zu guter letzt lasen sie im Deutschunterricht noch Kritiken aus renom-
mierten österreichischen tageszeitungen zur oper „macbeth“ und verglichen 
diese mit ihren meinungen zur oper.

einlAdung zur polizeimusiK wien
passend zum jahresthema „musik“ besuchten die Kinder des maxi club die 
polizeimusik wien in der rossauer Kaserne, wo sie freundlich begrüßt und ein-
geladen wurden,  im rahmen der orchesterprobe einige musikstücke anzuhören. 
Die Kinder konnten sich dazu zwischen den musikern verteilen. es war sehr inte-
ressant, die Kinder zu beobachten, wie sie mit offenen mündern und ohren der 
musikdarbietung aufmerksam lauschten. Nach der orchesterprobe wurden die 
unterschiedlichen blasinstrumente sowie auch verschiedene schlaginstrumente 
einzeln erklärt und vorgeführt. Dabei konnten unsere maxi-club-Kinder mit ihrem 
umfangreichen wissen über holz-und blechblasinstrumente beeindrucken. 
schließlich durften die Kinder die verschiedenen instrumente ausprobieren, was 
ihnen sichtlich große freude machte.

visite scolAstiche
eine gruppe von 61 schülerinnen und lehrerinnen der scuola ebraica roma 
verbrachte im November an drei tagen während ihres wien-besuchs eine 
wunderbare zeit mit schülerinnen unserer ahs. Neben den gemeinsamen 
outdoor-aktivitäten und -spielen stand ein hebräisch-projekt mit anschließender 
präsentation auf dem programm. ebenfalls sammelten die besucherinnen viele 
sehr schöne impressionen bei ihren besuchen im mz und jbbz. Neben jeder 
menge spaß und tollen erlebnissen wurden ebenfalls viele neue freundschaften 
geschlossen – das schluchzen und die abschiedstränen beim "ciao"-sagen 
sprachen für sich.

viennA open lAb
passend zu chanukka machte die 2b unserer volksschule einen ausflug in das 
molekularbiologische mitmachlabor vienna open lab. zum thema feuer lern-
ten die Kinder allerlei interessantes. Nach erklärungen der zwei forscherinnen 
über die laborsicherheit durfte jedes Kind, mit weißem Kittel und schutzbrille, 
selbst hand anlegen. es wurde erforscht, dass feuer brennstoffe (holz, papier, 
stoffe etc…), sauerstoff und hitze benötigt, was von einer Kerze brennt und 
wie ein feuerlöscher funktioniert. Die Kinder durften sogar einen feuerlöscher 
selbst herstellen und ausprobieren, ob dieser wirklich „ihre“ Kerze löschen kann. 
zum abschluss zeigten die forscherinnen noch, dass man auch trockeneis zum 
löschen einer flamme verwenden kann. ein besonderes erlebnis für Klein und 
groß.
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so fEIErn WIr purIm
verKleidet von der KrAbbelstube bis zur mAturA

wie es in der schule tradition ist, berei-
ten sich die Kinder bereits eine woche 
lang mit einem täglichen Kleidungsmotto 
auf purim vor. für das ahs-programm ist 
jeweils die siebente Klasse verantwortlich, 
in der volksschule und im Kindergarten 
gestalten die lustig verkleideten 
pädagoginnen das programm. zu den 
highlights in der volksschule zählt jedes 
jahr die präsentation der Kostüme, in vie-
len davon stecken sehr kreative ideen.
mit besonderem einsatz plante und 
dekorierte die 7. Klasse die feier für 
die ahs. besonders selbst gebaute 
"lebkuchen-haus" begeisterten Kinder 
und eltern.


